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Behandlung von Regenwasser Prüfung  
qualitative

Gewässerbelastung

Einleitung ins 
Gewässer ?

Prüfung 
hydraulische 

Gewässerbelastung

•Ist eine Behandlung vor der Einleitung erforderlich?

•Welche Behandlungsmaßnahme ist geeignet?

•Wie groß ist der zulässige Drosselabfluss in ein oberird. Gewässer?
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Erfordert der Gewässerschutz eine

Behandlung des Niederschlagswassers?        Bewertungsverfahren

Verschmutzung:
Luft + Fläche

Wirkung der 
Behandlungsanlage

Schutzbedürfnis 
des Gewässers* ≤

Prüfung  
qualitative

Gewässerbelastung

L+F = B D

B*D = E

G
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Verschmutzung von Flächen
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Bewertung Sonderflächen / außergewöhnliche Belastungen 

Es beinhaltet ein vereinfachtes Bewertungsverfahren, 
… Regenwasser von Dachflächen und von 
Verkehrsflächen für Fußgänger, Radfahrer und 
Kraftfahrzeuge qualitativ und quantitativ zu 
berücksichtigen. … Nicht enthalten sind Kriterien für 
Flächen, auf denen mit wassergefährdenden Stoffen 
umgegangen wird, sowie für Bahnanlagen.

DWA-M 153, Kap.1 Anwendungsbereich

„Umschlagflächen in Gewerbe- und Industriegebieten 
sind im Einzelfall zu regeln“

DWA-M 153, Tabelle A.3

© LfU / Referat 67 / Florian Ettinger5



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

Einflüsse aus der Luft

6 © LfU / Referat 67 / Florian Ettinger



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

Schutzbedürfnis des Gewässers

© LfU / Referat 67 / Florian Ettinger7



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

Erfordert der Gewässerschutz eine

Behandlung des Niederschlagswassers?        Bewertungsverfahren

Verschmutzung:
Luft + Fläche

Wirkung der 
Behandlungsanlage

Schutzbedürfnis 
des Gewässers* ≤

Prüfung  
qualitative

Gewässerbelastung

L+F = B D

B*D = E

G

(2+35 =) 37 18* ≤? 0,4865 ?
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Welche Behandlungsmaßnahme ist geeignet?
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D ≤ 0,48

© LfU / Referat 67 / Florian Ettinger



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

Welche Behandlungsmaßnahme ist geeignet?

10

Schadstoffe (Art / Menge / Verhalten)
organisch / anorganisch / gelöst / ungelöst / partikulär
gebunden / schwimmend / schwebend / sinkend

Reinigung (Art / Leistung)
Bodenpassagen (DWA-M153, Tab. A 4a)
Filteranlagen (DWA-M153, Tab. A 4b)
Sedimentationsanlagen (DWA-M153, Tab. A 4c)
chemisch-physikalische Verfahren (Einzelfallbeurteilung)
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Welche Behandlungsmaßnahme ist geeignet?
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geringe Stoffbelastung  Anhang A, Tabelle A.3, Typen F1 – F3

 im Einzelfall (Bestand) nach Messung

besonders hohes Stoffrückhaltevermögen  Schadstoffe liegen an sedimentierbare
Partikel gebunden vor.

z. B. Anhang A, Tabelle A.3, Typ F4
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Vorteile und Nachteile 

zentrale Anlagen dezentrale Anlagen

Baukosten hoch gering

anschließbare Fläche hoch gering

Betriebsaufwand gering hoch

Platzbedarf hoch gering
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Entwässerung großer 
Einzugsgebiete
kommunal / Straßenbau

Entwässerung kleiner/kleinster Einzugsgebiete
Grundstücksentwässerung
Sonderlösungen z. B. an Belastungsschwerpunkten

Primäre Eignung:
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Erfordert der Gewässerschutz eine

Behandlung des Niederschlagswassers?        Bewertungsverfahren
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Erosionsbeständigkeit 
der Sohle

Gewässer(typ)

textl. „kein 
Ausufern“

Summe aller Einleitungen 
im Gewässerabschnitt

Prüfung 
hydraulische 

Gewässerbelastung
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hydraulische Gewässerbelastung - Emissionsprinzip

Regenabflussspende
qr in l/(s·ha)

Drosselabfluss

QDr = qr · Au

Typ des Gewässers:

Breite b,  Geschwindigkeit v, Oberfläche

Dies bedeutet:
• Bei kleinen Gewässern natürliche Abflussspende nicht überschritten
• Bei größeren Gewässern hydraulische Belastbarkeit berücksichtigt
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Einleitungswert ewMittelwasserabfluss MQ

Maximalabfluss

QDr,max = ew ·MQ ·1000   in l/s

Gewässersediment Einleitungswert ew

überwiegend 
lehmig-sandig 2 - 3

kiesig 
(< faustgroß)

4 - 5

steinig 
(> faustgroß)

6 - 7

 Rücksprache

mit der Fachbehörde

…weitere Aspekte
Gewässerentwicklungskonzept,
Hochwasserschutz, … 

hydraulische Gewässerbelastung - Immissionsprinzip
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weitere Einleitungen

Gewässerabschnitt

1000-fache Gewässerbreite
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QDr,ges < QDr,max

 QDr darf eingeleitet      
werden !

hydraulische Gewässerbelastung

Maximalabfluss

QDr,max = ew ·MQ ·1000

Immissions-

prinzip:  

Emissions-

prinzip:  

QDr,1+ QDr,2+... = QDr,ges

Drosselabfluss

QDr = qr · Au

QDr,max

QDr,ges
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ergänzende und alternative Maßnahmen - Beispiele
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• Entfernen des Längsverbaus
• Einbau von Totholz
• Anlage von Feuchtmulden
• Profilaufweitung
• Anlage von Uferstreifen
• Pflanzung von Ufergehölzen
• Entfernen der Querverbauungen   

(Abstürze, Verrohrungen)
• Durchgängigkeit herstellen
• …
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Betrieb, Wartung, Unterhalt

EÜV (3. Teil) gilt für öffentliche und private Schmutzwasser-, 
Regenwasser- und Mischwassersammelkanäle mit den zugehörigen 
Bauwerken (Sammelkanalisationen).

• einfache Sichtprüfung bezüglich Bauzustand, Betriebssicherheit und 
Funktionsfähigkeit ist i.d.R. immer mindestens jährlich durchzuführen

• eingehende Sichtprüfungen und Prüfungen auf Wasserdichtheit 

sind bei Regenwasserkanälen [und zugehörigen Bauwerken] nur dann 
notwendig, wenn
 das im Kanal ablaufende Niederschlagswasser behandlungsbedürftig ist 

oder

 der Regenwasserkanal sich innerhalb von festgesetzten Trinkwasser- oder 
Heilquellenschutzgebieten befindet
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Betrieb, Wartung, Unterhalt
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ich bin eine 
Abwasseranlage

Mindestkontrolle, ob Wartung und Unterhalt durchgeführt werden
 Werterhalt der Anlage
 Funktionserhalt der Anlage
 Beugt „Biotop-Entwicklung“ und „Ärger“ mit der Naturschutzbehörde vor
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Ausblick

DWA-M 153 wird mit erscheinen von DWA-A 102
zurückgezogen

 DWA-A 102 regelt ausschließlich Einleitung in
Oberflächengewässer

 DWA-A 102 führt eine gemeinsame Betrachtung für
Misch- und Niederschlagswassereinleitungen

 qualitative Betrachtung Versickerung in
neuem DWA-A138

 derzeit umfangreiche Änderungen des Entwurfs von 2016, Umsetzung 
in Bayern bleibt abzuwarten
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Bis DWA-A102 nicht ausdrücklich zur Anwendung empfohlen wird (vgl. LfU-

Merkblätter o. ä.), erfolgt die Beurteilung im wasserrechtlichen Verfahren anhand 

DWA-M153 und den einschlägigen LfU-Merkblättern! 


